
 

 

Bankverbindungen:  

Sparkasse Vorderpfalz 

IBAN:DE45545500100000000166 

BIC: LUHSDE6AXXX 

 

weitere Bankverbindungen auf 

www.ludwigshafen.de 

 

Öffnungszeiten: 

Montag bis Donnerstag:  14.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

  

Freitag: 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

 

Adresse: 

Jugendräume Rheingönheim 

Schmiedegasse 2 

67067 Ludwigshafen 

www.ludwigshafen.de 

www.lu4u.de 
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jutta.dietrich@ludwigshafen.de 

 

Telefon: 0621 504-2925 

Servicecenter: 115 
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Ihre Zeichen:       

Ihre Nachricht:       
Unser Zeichen:  
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Antrag "Mittel für ausländische Jugendliche 2024“ 
 

Jugendräume Rheingönheim 
 

Integratives KREATIV-Projekt für ausländische Kinder und  
Jugendliche aus Rheingönheim 
 
Hintergrund: In den letzten Jahren ist der Anteil der Besucher*innen der Jugendräume 
Rheingönheim mit Migrationsgeschichte langsam aber stetig auf fast 60% angewachsen. Die 
Stammbesucher*innen kommen aus ca. 10 verschiedenen Herkunftsländern. Unter den 
Nichtdeutschen kommen die meisten Jugendlichen aus der Türkei (25%) und Italien (15%), 
arabischen Ländern (6%), Bulgarien und Rumänien (5%), oder sind Kurden (5%). Der 
Aufenthaltsstatus der Jugendlichen mit Migrationshintergrund reicht von Flüchtlingen oder 
Asylbewerbern mit Duldung bis zu eingebürgerten Jugendlichen aus der zweiten und dritten 
Generation. 
Oft funktioniert dieses bunte Zusammenleben gut, aber immer häufiger auch entstehen Kon-
flikte aus dem fehlenden Verständnis für andere Kulturen. Unserer Erfahrung nach entsteht 
das Verständnis für andere am besten durch gemeinsames Handeln. 
 
Ziel: Das KREATIV-Projekt (Malen, Gestalten, Werken, Nähen…) wird für alle Besucher*in-
nen der Jugendräume Rheingönheim im Rahmen der offenen Struktur der Einrichtung ange-
boten. Die Planung spricht etwa die Hälfte der Besucher*innen an, die sich frei und ohne 
Zwang, aber mit verbindlichen Zeiten und Angeboten an Kreativprojekten beteiligen können 
(z.B. „Wir nähen einen Rucksack“, „Wir lernen mit großen Pinseln zu malen“, „Wir gestalten 
einen Mini-Kräutergarten“, „Wir gestalten eine Wand im Hof“ oder „Wir lernen unterschiedli-
che Batik-Techniken“). Hier möchte das pädagogische Team gezielt Ideen und Wünsche der 
Teilnehmenden aufgreifen und als kleine Projekte innerhalb des großen Ganzen ermögli-
chen. Der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Wir hoffen dadurch auf eine Verbesserung 
der Kommunikation untereinander und auf ein Zusammenleben mit deutlich weniger Konflik-
ten. Gemeinsames Erarbeiten von erreichbaren Zielen soll Vorurteile abbauen, Freundschaf-
ten ermöglichen und zur Integration beitragen.  
 
Zeitdauer: März - Dezember 2024, das sind etwa 40 Wochen mit je einem Projekttag 
 



Kosten: an 40 Terminen werden jeweils € 50,- für Material für jeweils etwa 10 Teilnehmende 
benötigt (€ 5,- Materialkosten pro Termin pro Teilnehmer*in), das sind 
Gesamtkosten: € 2.000 
 
Methoden: Kinder und Jugendlichen können sich beteiligen, indem sie sich im Vorfeld über-
legen, was sie gerne machen würden. Vielleicht hat jemand von ihnen schon Ideen und 
Wünsche oder eben Fertigkeiten und Fähigkeiten, die für die Durchführung eines Teilpro-
jekts von Nutzen sind. Der Zeitpunkt des Projekts soll immer derselbe sein (z.B. dienstags 
von 16 bis 18 Uhr) und kann von unterschiedlichen Mitarbeitenden der Einrichtung, je nach 
den entsprechenden Kenntnissen, durchgeführt werden. Deshalb fallen auch keine extra 
Honorarkosten an. Einzelne Teilprojekte können gerne auch mal 4 bis 6 Wochen dauern, je 
nach dem, was gerade angeboten wird. Verbindlichkeit und Regelmäßigkeit sind dabei 
wichtige Merkmale: Die Teilnehmenden können sich auf das Team und das regelmäßige 
Stattfinden der Angebote verlassen. Fertigkeiten werden von Grund auf erlernt und einge-
übt; die Teilnehmenden können sich für die Fertigstellung ihres Arbeitsstücks ausreichend 
Zeit lassen und alles in Ruhe zu Ende bringen, sodass jede*r ein Erfolgserlebnis hat und 
auf das selbst gefertigte Teil stolz sein kann. Diese positiven Erfahrungen machen Spaß, 
stärken das Selbstbewusstsein und schaffen ein positives Gruppenerlebnis. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                          

 

 
 

 

 

 


